
Zeitschrift: Pro Senectute : schweizerische Zeitschrift für Altersfürsorge,
Alterspflege und Altersversicherung

Herausgeber: Schweizerische Stiftung Für das Alter

Band: 51 (1973)

Heft: 4

Vorwort: Liebe Leserinnen und Leser

Autor: Rinderknecht, Peter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Liebe Le^ermnen und Leser,

Mii dem Ende des ersien /a/zrganges unserer
umgesiaZieien Ze/isc/ir/'/i dür/en wir //men
Zauier gu/e A^ac/irzc/Uen au/ den Wei/znac/zis-
iisc/z /egen;
Zuersi einige Worte gum Leserweiiftewerft
üfter einen neuen ZVamen /ür «Pro Senec-
Zuie». Das Lcfto war mii 70/ Einsendungen,
die insgesami 773 Forsc/zZäge eni/za/ien,
/zöc/zsi er/reu/ic/z. /Vac/z dem ^4ussc/zeiden

der Doppe/nennungen sind 73S versc/ziedene
/Vamen üftriggeftiieften, die uns vor die Qua/
der WaW siei/en. Eine /ac/zPundige 7ury /zai

die Bewertung übernommen. Wir sind mii
//znen gespanni au/ den Ausgang des Weii-
ftewerftes und dan/cen einsiwei/en aZZen Ted-
ne/zmern /zerg/ic/z.

Mii grosser Ereude dür/en wir //znen sodann
eine ftedeuiende Erweiierung unseres Leser-
Preises meiden. Der Siadirai von WinferZ/zwr
/zai näm/ic/z am 3. OPiofter 7973 ftesc/zios-

sen, diese iVzzzzzmer sämi/ic/zen S900 üfter
65/ä/zrigen Einwo/znern graiis gugusieiien.
Sie er/za/ien damii einen o//igie/ien Brie/
des gusiändigen Siadiraies, der sie gum
Zftonnemeni ermunieri. Die Siadi Winier-
i/zur ging after noc/z einen Sc/zriii weiier:
sie sie/iie eine vierseiiige Beiiage gusammen,
die a/ieriei Wissensweries /ür die Beiagien
der 5iadi eni/zä/i. Dieser Ted wird, au/ /ar-
ftiges Papier gedrucPi, in der Miiie einge-
/ze/iei, so dass er so/ori au//ädi. «Winieri/zur
exira» /zä/i die Leser au/ dem Lau/enden
und wird so gum werivoiien A^ac/zsc/z/age-

/zii/smiiiei. Die Siadi üfternimmi die Eosien
/ür die Sonderseiien, so dass der Winier-
i/zurer Zftonneni gum normaien Preis mii
/eder dummer eine vie/seiiige Zusaigin/or-
maiion er/zä/i.
Ero/ze Eunde Pam auc/z aus DieiiPon. Der
Siadirai /zai ftesc/z/ossen, sämi/ic/zen 7300
Beninern die Zez'isc/zri/i aft so/ori graiz's gu-
gusieden. Er /zai eften/aüs ein MerPft/aii mii
nüig/ic/zen Adressen und Einweisen gusam-
mengesiedi, das der Zeiisc/zri/i fteige/egi
wird. Besonders er/reu/ic/z isi die /I ftsic/zi,
die Emp/änger nic/zi durc/z die PTT gu fte-

/ie/ern, sondern den Beiagien den Feririeft
se/fter gu Überträgen. So enisie/zen EoniaPie,
und rüsiige DieiiPer er/za/ien eine Zu/gafte,
die sic/zer manc/zen mii Be/riedigung er/üZ-
/en wird.
Den beiden SiadiräZen und den /niiz'anien
dieser Forsc/z/äge möc/zien wir /ür diese

grossgügige Förderung der Zeiisc/zri/i /zerg-

/ic/z danPen. Sie ftedeuiei uns ZnerPennung
und Ferp//ic/ziung, unseren Lesern mög-
/ic/zsi werivoi/en Lesesio// gu Zie/ern.

/m //erftsi /zaften wir überdies bei den Per-
sona/c/ze/s grösserer Firmen angeregi, sie
möc/zien das Z/e/i durc/z z'/zre 7/nierne/zmen

/ür i/zre pensionierien Miiarfteiier abonnie-
ren Zassen. Das sc/zöne Ergebnis /inden Sie

in der .S'pa/ie «E/zrenme/dungen» au/ Seiie 33.
Sie sieigeri den Leserpreis um weiiere 600
Begüger. Für uns besonders posiiiv; die mei-
sien Firmen üfterne/zmen den Fersand sei-
fter. Za/z/reic/ze Beiriefte enisc/zZossen sz'c/z

gu einem Fersuc/z: sie sc/zicPen diese ZVum-

mer i/zren Pensionierien und werden sie

dann nac/z Einsendung einer Besie/ZParie
auc/z /ür sie abonnieren. Wir /zo//en naiür-
Zz'c/z, dass die meisien der 3500 Emp/änger
von diesem grossgügigen gingeftoi z'/zres /rü-
/zeren glrfteiigefters Geftrauc/z mac/zen. Zuc/z
den versiändnisvo/Zen Persona/c/ze/s und
i/zren Miiarfteiiern /zerg/ic/zen DanP /ür diese

PZiZ/e/

Damii sc/z/iessen wir diesen /a/zrgang mii
Freuden ab. Die Za/zZ der rege/massigen Be-
güger /zai ftereiis er/zeft/ic/z gugenommen. Die
Bedür/nis/rage isi damii PZar fteaniworiei.
Damii /zaften .S'ie uns, Ziefte Leserinnen und
Leser, das sc/zönsie Wez'/znac/zisgesc/zezzP fte-

reiiei, und wir danPen /edem Einge/nen un-
ier 7/znen, der gu diesem Er/o/g fteiirug.
Lassen Sie uns sc/z/z'essen mii ebenso Purgen
wie au/ric/ziigen Wünsc/zen gum Wei/znac/zis-

/esi und gum 7a/zresfteginn. Fz'eZ besser a/s

wir Ponnie ein /Inderer ftesinn/ic/ze Geddn-
Pen in Worte /assen. Sie /inden diese au/
Seiie 23. Für diesmaZ grüssZ Sie /zerg/ic/z
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